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Karlsruher Zeitung .

Freitag , SN. Juli .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Posrverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrüäungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briese und Gelder frei .

HS17L .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten
angenommen .

Deutschland
Berlin , 23 . Juli . (Tel .) Der „ Reichsanzeiger " publi -

zirt die Ernennung des seitherigen Direktors im ReichS -
tknzler - Amt Michaelis zum Vorsitzenden der Verwaltung
des Reichs -Jnvalidenfonds .

Berlin , 23 . Juli . ( Tel . ) Die „ Post " schreibt : Die
Konferenzen im Ministerium des Innern bezüglich der
Äenderungen in der Provinzialverwaltung wurden am
Samstag beendigt . Hierbei wurde namentlich die Umbil¬
dung der staatlichen Provinzialverwaltungs -Behörden und
die Revision des Kompetenzgesetzes in ' s Auge gefaßt . Es
habe sich gezeigt , daß die Grenze zwischen der Zuständigkeit
der ordentlichen Gerichte und der Verwaltungsgerichte nicht
bestimmt gezogen ist. Nach dieser Richtung soll Abhilfe ge¬
schafft werden .

Berlin , 23 . Juli . ( Tel .) Die „ Nordd . Allg . Ztg . " ver -
dffentlicht eine Zuschrift des Oberpräsidenten v . Scheel - Ples -
sen , worin derselbe gegenüber der Bemerkung , Fcldmarschall
v . Mauteuffel habe seiner Zeit als kommandirender General
des 9 . Armeecorps in Folge mit ihm (dem Oberpräsidenten )
gehabter Differenzen um Enthebung von seinem Posten ge¬
beten , mittheilt , daß ihm von Differenzen zwischen ihm und
Manteuffel nichts bekannt sei, folglich auch nichts von Diffe¬
renzen , welche Manteuffel hätten veranlassen können , um
Enthebung von seinem Posten zu bitten .

Berlin , 23 . Juli . Die heutige „ Prov . Korresp . « wirft
« inen Rückblick auf die Wirksamkeit der Minister Frieden -
Ihal und Falk . Die auf den amtlichen Dokumenten be-
ruhende Darstellung bestätigt auf ' s Neue , daß weder der
Frankenstein

'
sche Antrag noch die Tarifresorm , für welche

beide Minister gestimmt haben , die Ursache ihres Rücktritts
gewesen ist. Gleichwohl wird noch immer wieder die schon
oft widerlegte Behauptung wiederholt , die Begünstigung der
agrarisch -schutzzöllnerischen Tendenzen habe die drei Minister
aus dem Kabinet getrieben . Dagegen scheint sich doch eine ruhigere
Auffassung bezüglich des Vorschlags auf Einführung gleich ,
zeitiger Berathung von zwei Jahresbudgets Bahn zu
brechen . Hat doch die „ Franks . Ztg . " anerkannt , daß man
Leu Regierungsvorschlag nicht blos negativ , sondern durch
bessere Vorschläge kritifiren müsse . Wenn nun freilich die
« Frkf . Ztg ." die Verminderung der Zahl der preußischen
Abgeordneten und sodann ein Verbot der gleichzeitigen Führung
«ines Mandats im Reichstag und im Landtag vorschlägt ,
so denkt sie bloS an die Ueberhäusung der Abgeordneten , nicht
an die der Regierungsbeamten , welche doch auch einige Rück¬
sicht verdienen , und nicht an die Ueberhäusung der öffent¬
lichen Aufmerksamkeit . Nicht unrichtig bemerkt die „ Ger¬
mania " gegen das Verbot der Doppeltmandate , ein solches
würde dem Parlamentarismus viel mehr schaden , als alle
vom Reichskanzler beantragten Verfassungsänderungen , und
wenn in der Thal bei der Entlastung der Parlamente der >
Kanzler von reaktionären , statt von praktischen Gesichts « !

punkten sich leiten ließe , so würde er zu diesem Verbot , das >
seinem Widerwillen gegen Berufsparlamentarier jo sehr ent - !
sprachen hätte , wahrscheinlich gegriffen haben . !

In der jüngsten Zeit sind wieder 30 neue Telegraphen - j
anstalten , darunter 19 mit Fernsprechern , in Betrieb gesetzt.

Aus Ansuchen der Stadt Nimptsch und anderer Interes¬
senten ist der königlichen Direktion der oberschlesischen Eisen¬
bahn zu Breslau für eine Linie von Strehlen nach Nimptsch
die Erlaubniß zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten
für Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung ertheilt worden .

Der bisherige Vortragende Rath im Finanzministerium , Geh . Ober -
Finanzrath Scholz , dessen Ernennung zum UnterstaatSsekretär im
ReichS - Schatzamte heute im „ Reichsanzeiger " ihre amtliche Bestätigung
findet , ist , nach einer biographischen Mittheilung in der „Post "

, am
1 . November 1833 in Schweidnitz geboren . Im Jahre 1854 trat er
in den Justiz - und im Jahre 1860 in den Verwaltungsdienst ; er hat
bei den Regierungen in Danzig , Oppeln und BreSlau und darauf al »
Oberprästdialrath bei dem Oberpräfidium io der Provinz Schlesien
fungirt , bis er 1864 als Hilfsarbeiter in baS Kultusministerium ein -
trat . Hier hauptsächlich mit den äußern Angelegenheiten des BolkS -
schul-WesenS befaßt , hat er seine Thätigkeit mit Vorliebe den Fragen !
der LehrerbesoldongS -Verbesferong , der Fürsorge für die Witwen und
Waisen der Lehrer , der kräftigeren und zeitgemäßeren Organisation
der schulunterhsltungSPflichtigen Verbände gewidmet . Bis zum Jahr
1871 war er bei säst ollen jene wichtigen Fragen betreffenden GesetzeS-
vorschlägen der Staatsregierung betheiligt und hatte dieselben , ein¬
schließlich der entsprechenden Theile deS 1870 dem Landtage zum ersten
Male vorgelegten Eattvnrs » eines vollständigen UnterrichtSgesetzeS , im
Landtage mit zu vertreten . Im Herbst 1870 wurde ihm von seinem
heimathlichen Wahlkreise ein Mandat zum Abgrordnetenhanse angr -
tragen . Im Jahr 1871 schied er an - dem Kultusministerium
und trat in das Finanzministerium ein . Hier ist er hauptsächlich
mit den Etats des KultuSwiaifterinmS befaßt gewesen und seit
1876 mit der Bearbeitung und Vertretung deS GesammtetatS . Da¬
neben hat ihm die Leitung der Generaldirektion ter königlichen Allge -
meinen Wittwen -VerpflegungSsnstalt und die Direktion der Berliner
Allgemeinen Wittwen -PenfionS - und UnicrstütznngSkasse abgelegen .

Dortmund , 24 . Juli . ( Tel .) Die „ Westfälische Zeitung "
meldet : Gestern , um 6 Uhr Nachmittags , wurden in der
Zeche Neuiserlohn bei Marten durch schlagende Wetter ein
Arbeiter getödtet , 8 Arbeiter und ein Beamter theils schwer ,
theils leicht verwundet .

Brsuuschweig , 21 . Juli . Gegenüber den von der „ K .
V . -Ztg . " in Umlauf gesetzten beunruhigenden Nachrichten
über eine bedenkliche Erkrankung des Herzogs von
Braunschwrig meldet das „ Draunschw . Tagebl . " in sei¬
ner Samstags - Nummer : „ Seine Hoheit der Herzog war in
letzter Zeit durch einen heftig austretenden Katarrh " an das
Zimmer gefesselt. Das Unwohlsein ist jedoch soweit wieder
gehoben , daß Seine Hoheit in den letzten Tagen kleinere
Spaziergänge in der Nähe seines Palais in Wien ( Ring -
straße ) hat machen können . "

Metz , 22 . Juli . Gestern Nachmittag traf General
v . PodbielSki hier ein , um in seiner Eigenschaft als
Generalinsssektor der Artillerie die hier in Garnison befind¬
lichen Artillerieabtheilungen , sowie die Festungswerke zu be¬
sichtigen . Ihm zu Ehren wurde , gestern Abend großer

> Zapfenstreich abgehaltm .
! DaS kommendes Jahr in Aussicht genommene mitteirheinische

deutsche Turnerfest wird in hiesiger Stadt abzehalten werden . Der
Metzer Tnrnverein mußte wegen Mangels an Mitteln in den letzte«
Jahren die Uebernahwe dieses Turnfestes ablehnen , konnte sich aber
jetzt zur Abhaltung desselben bereit erklären , nachdem die Mitglieder¬
zahl auf über 120 angewachsen ist. Nicht wenig wird zsm Gelingen
der Feste » beitragen , daß ein Drittel der BereinSmilglieder der ein¬
heimischen BrvSlkerung angehört und letztere daher sich an den ein »
zelnen Festlichkeiten nicht blo » passiv betheiligen dürfte .

Müuchru , 23 . Juli . (Tel .) Das hiesige Gemeindekollegium
hat einen Antrag auf Aufhebung der bestehenden Zwangsbezirk «
für Simultanschulrn mit 32 gegen 23 Stimmen ange -
nommen .

Münchev , 24 . Juli . (Tel . ) Der Landtag nahm mit 123
gegen 10 Stimmen ohne Debatte den Etat des Berwal -
tungSgrrichtshoss sn ( dagegen war nur die extrem - Rechte )und nahm ferner den Entwurf betreffend die Umwandlungder 4 «/rprozentigen Eisenbahn - Anlehen in ein 4prozentigeSmit allen gegen eine Stimme an .

Oesterreichische Monarchie .
Wie » , 23 . Juli . (Tel .) Die gestrigen Meldungen der

„ Neuen Freien Presse " , daß in Serajewo und Südbosnien
ernste Vorbereitungen zum Einmarsch in Nooibazar getroffen
werden , daß bedeutende Verpflegungstransporte von Sera -
jewo nach den südlichen Grenzorten abgehm und der Bor¬
postendienst wie im Kriege geregelt wurde , endlich die wei -
tere Meldung desselben Blattes , daß die zur Okkupation bestimm¬
ten 4000 bis 5000 Mann die österreich- tückische Kommission
gleichsam als Sauvegarde begleiten sollen , werden durch ein
von der „ Wiener Abendpvst " veröffentlichtes Communiqus
auf Grund authentischer Daten als vollständig er¬
funden bezeichnet . Die „Abendpost " konstatirt ferner , daßdie gestrige Meldung mehrerer Abendblätter , wonach die nächstCainica beim Straßenbau beschäftigten Geniesoldaten und
Arbeiter von Insurgenten überfallen worden wären , bis zurStunde keine amtliche Bestätigung gefunden hat .

Wien , 23 . Juli . (Frks . Ztg .) Der Sultan macht Schwie¬
rigkeiten gegen Khrreddin 's Forderungen ; Letzterer beharrt
auf seinem Programm und macht von der vollständigen Er¬
füllung desselben sein Verbleiben im Amte abhängig . Nach
dem „ Fr . -Bl . " ist die Meldung , daß England und Frank¬
reich in der egyptischen Frage eine identische Drohnore der
Pforte überreicht haben , unrichtig . — Die MinisterkcisiS in
Athen dürfte mit der Bildung eines Koalitionsministeriums
ZaimiS - Tricoupis enden .

Schweiz.
Zürich , 20 . Juli . ( Schw . M .) Die neu bestellte Gott¬

hard - Direktion verhandelt mit dem Ingenieur Bridel ,dem verdienstlichen Erbauer der Jurabahn , über die Heber -
nähme der Oberingenieurstelle und der Vertrag ist so gutwie abgeschlossen . Am 14 . d . waren am großen Tunnel
noch 1408 Meter zu durchbohren . — Die Direktion der
Vereinigten Schweizerbahnen hat die Rückseite ihrer Eisen -
bahn - Bilette zur Aufnahme von Annoncen an einen Unter -
nehmer in Lausanne verpachtet . — Schon wieder sind zwei
Vergistungsepidemien in Folge Genusses von krankem Fleisch
zu verzeichnen . In Kurzenberg , Kanton Bern , liegen 30
Personen krank und sind 2 gestorben an Fleisch einer kranken
Kuh , das an arme Leute unentgeltlich vertheilt wurde , und

so 'Uesstmistm.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au » dem Houptblatt Nr . 173 .)

Ein junges Mädchen eilt fliehenden Schritte - durch hie Straßen ,
Aber die Plätze der Stadt ; nirgends hält fie inne , aber oft schaut fie
« m sich , al» fürchte fie Verfolger . Sie achtet nicht der kalten No »

»ewberuacht , nicht deS seinen durchdringenden Regen - , gegen den fie
leinen Schutz hat , nicht der Windes , der - ft ihre Schritte hemmt ,
« uch nicht der Dunkelheit , di- das flackernde Licht der GaSlampen
» ur unsicher erhellt . Rnr weiter in rastloser Flocht l —

Wie fie wieder um eine Ecke biegt , stößt fie an einen junge » Mann ,
fie schreckt zurück nnd hält eine Minute inne . Auch er bleibt stehen ,
« urwelt eine Entschuldigung nnd steht fie befremdet an : „Wohin eilt
da » Kind so spat in der Nacht ? " sogt er halblaut , so daß fie die

Worte hört , fie steht auch seinen forschenden Blick und fühlt , daß er

ihr uachschaut , wie fie rascher weiter eilt .
Rur fort , nur fort von den Menschen I

Jetzt ist fie am Stadtthor angekommeo , dar seinen Zweck längst
« ich» mehr erfüllt , denn e« wird nie geschloffen , auch ist draußen ja
« icht mehr wie einst da» freie Feld , sondern weithin erstrecken sich An -

lagen mit Landhäuser » und Gärten .
Vorbeil « orbeil Rastlos flieht dar Mädchen durch die Nacht .

Endlich hält sie inne , ihr Schritt wird langsamer , fie bleibt öfter

stehen ; dann streicht fie wohl mit der Hand über die Stirne , schwere

Tropfen abwischend u» d lies athmrnb .
Sie ist jetzt im sernfien Theile der städtischen Anlagen , wo st- ge-

ge» de » Wald führen : dichter wird da» Gebüsch und schmaler der

Weg , kein HanS , keine Bill , steht hier , keine GaSlamPe brennt , eS ist
Puster « Nacht , kaum steht d- S Mädchen seine » einsamen Weg , aber fie
geht dennoch weiter , die Dunkelheit kümmert fie nicht , so wenig wie

Pr der überhängenden blätterlosen Zweige achtet , die ihr in '» Gesicht

schlagen und fie darchnäfsen ; fie fröstelt nab friert nicht .
Wieder bleibt fie stehen — ein Mondstrahl bricht eben durch daS

zerrissene Gewölk und spiegelt sich in einer breiten , glänzenden Fläche .
Der Teich ist eS , wo die muntere Jagend an sonnigen Sommertagrn
sich mit frohen Kahnfahrten belustigt , besser» schimmernde Eis¬
decke im Winter die heitern Schlittschuhläufer trägt , — jetzt ist e»
öde und einsam hier , leise rauscht daS vom Winde bewegt « Wasser , die
Weidenbüsche und dar Schilf am Ufer . Keine zehn Schritte steht daS
Mädchen davon entfernt und nähert sich dann unmerkbar ; noch immer
blickt der Mond in die dunkle Fluth , in den Büschen flüstert «S gei¬
sterhaft . Jetzt ist fie dicht dabei ; ein alter Weidenbanm hängt weit
über , seine knorrigen Neste tauchen in 'S Wasser , fie hält sich am
Stamme und schaut in die Tiefe . Die Welle murmelt so sanft , so
schmeichelnd, olS sage fie leise flüsternd : komm ' za mir . ich trage dich
fort in ein besseres Land l Und das Mädchen bengt sich nieder , taucht
die Hand in 's Wasser — schaudernd weicht sie zurück , kalt wie Ei »
ist die Welle , die so sanft schmeicheln kann , erstarrend bis in ' s Herz .

Aber wieder taucht die Hand hinein , eS ist ja nur ein Augenblick ,
dann ist der Schauder vorbei . Ist da» Leben nicht kälter nnd erstar¬
render als die kühle Welle ? Eine Minute leiden und dann kommt
Ruhe , im Tode ist Frieden , im Leben nnr Kampf , im Tode Sicher¬
heit , im Leben Verderben , im Tode Stille , im Leben nur rastlose »
Fiehen vor Schmach und Schande , im Leben schützt dich kein Gott ,
der Ted ist dein Retter , dein Freund I

Schon berührt der Faß da» nasse Grab — da rauscht eS mächtiger
über dem Haupt deS Mädchens , voll bricht dar Mvndlicht aus den
Wolken und spiegelt im Wasser ihr bleicher Antlitz zurück , in den Bü¬
schen klagt und wimmert eS , eine Stimme tönt an ihr Ohr : „ Ra¬
phaele I Raphaele I" und „Matter ! Mutter I" ruft das Mädchen , „ bist
du gekommen , dein Sind zu holen ? "

Sie schaut um sich nnd ihr ist er , als od die längst Gestorben «
zwischen den Bäumen stehe und warnend die Hand erhebe : „Was

willst du thnn ? " Und d °S Mädchen eilt zur Stelle , wo die Ber -
klärte winkt — aber nichts findet fie als nasses Gebüsch, entlaubte
Zweige , spottend rauscht der Wad und schüttelt kalte Tropfen auf ihr
entblößter Haupt . Und ein Schauder ergreift sie ; ohne zu wissen wo¬
hin , flieht fie von der Stelle , eilt gegen die Stadt , zurück , in die
nächtlich stillen Straßen .

Znm Tode erschöpft finkt fie endlich in der Thornische einer Hanse »
zusammen .

Wie lange fie dort verweilt , weiß fie nicht , ihre Sinne schwinden ,ihr ist, al » läge fie im Grade .
,,Wa » thnn Sie hier zu so später Stunde in kalter , feuchter Nacht ? "

so hört fie plötzlich eine Stimme an ihr Ohr klingen , warum gehen
Sie nicht nach Hause oder in die Herberge drüben in der Straße ? "

DaS Mädchen antwortet nicht, fie sieht nur zu dem Sprechenden
auf . Ihr Blick dringt wohl zu« Herzen de» jungen Manne », denn
er sagt wilder al » zuvor : „ Hoben Sie kein Obdach , keine Heimath ? «

„ Keine I" mühsam ringt sich da» Wort von ihren Lippen .
„ Aber wie kommen Sie hierher in »er Nacht ? "
Sie antwortet nicht ; er schaut fie genauer an . Der Mond beleuch¬

tet jetzt ihr Geficht , dessen fast kindliche Züge .
„ Fürchten Sie sich nicht, ich thue Ihnen kein Leid, ich will Ihnen

such helfen mit Rath und That , wenn ich kann . Waren Sie e» nicht ,die vor etwa zwei Stunden an mir vorbei dem Stadtthore zueilte ?
Ich dachte , Sic wollten nach dem Bahnhof , natürlich kamen Sie zu
spät znm letzten Zage ."

Sie schweigt .
i „ Warum aber bleiben Sie hier und gehen nicht nach Hanse , wie

andere Leute thun , wenn ihnen ein solch '
unangenehmer Abenteuer

begegnet ? « sährt er fort , ihr Schweigen bejahend deutend . „ Hier k- n -
! neu Sie doch nicht bleiben , selbst im günstigsten Falle , wenn die Po -
l lizei Sie nicht findet , so wird der Hausherr fie Ihnen mit dem Tage

schon ans den Hals Hetzen . Und Sie können doch nicht die Nacht hier



in Birmensdorf bei Zürich find gleichfalls in Folge des
Genusses von Fleich eines Kalbes mehrere Personen schwer
erkrankt . — Der KantonSrath von Schwyz hat den Regie -
rungSrath beauftragt , im Verein mit der Gesetzgebung - -

kommisfion über die Wiedereinführung der Todesstrafe im
Kanton , insbesondere auch über die Art deS Vollzugs der¬
selben , öffentlich oder in geschloffenem Raum , Bericht und
Antrag zu hinterbringen . — In Romont , Kanton Freiburg ,
stürzten Nachts 2 Uhr in Folge eines Erdrutsches zwei
Häuser ein , 7 Personen wurden verschüttet , von denen 6
nach mehrstündiger Arbeit lebend , merkwürdiger Weise nicht
einmal schwer verletzt , 1 aber gänzlich zerquetscht , auS den
Trümmern hervorgezogen wurden .

Italien .
Rom , 23 . Juli . ( Tel .) Die Deputirtenkammer vertagte

sich , da sie abermals nicht beschlußfähig war .
Dem vorige Woche in Turin verstorbenen Chefredakteur der „Opi «

uion « ' , Biocomo Dina , wurden in fast allen italienischen Journa¬
len dir ehrendsten Nachrufe gewidmet . Dina war 1823 in Turin ge¬
boren ; er trat 1848 in die Redaktion der „Opiuione " ein, wurde
1854 zum Chefredakteur dieser hervorragesden konservativen Organ -

bestellt und verblieb mit kurzer Unterbrechung bis zu seinem Tode in
der Leitung der Blatter . Dina war der Nestor der Presse Italien ».
AIS im Jahre 1854 die öffentliche Meinung in Piemont aufiag , sich
mit der Möglichkeit einer Allianz zwischen Piemont und den West-

mSchten zu beschöftigen , um piemoutefischr Truppen an dem Krim¬

kriege theilnehwen zu lassen , war Giacomo Dina der Erste , der sich
für diese Idee begeisterte und iu der „ Opinione " auf - lebhafteste da¬

für eintrat . Dina wurde alsbald der Vertrante Lavonr 'r , der sich
fortan iu allen Fragen für die öffentliche Diskussion der Feder Dina 'r
bediente, wöhrend alle übrigen , welcher Farbe immer , die Väter jener

Idee , Lavour , Lamarmora und Dabormida , ans '- lebhafteste angris .

fen . Dina war Israelit , aber voll Duldung gegen olle Konfessionen
und , nebenbei bemerkt, ein Verehrer der Madonna , wie er denn immer
rin Madonnenbild zn HSnpten seine- Bette - hängen hatte.

Frankreich.
Versailles , 23 . Juli . (Tel .) Die Deputirtenkammer hat

mehrere Artikel des Budgets des Finanzministeriums an¬
genommen .

Großbritannien
* London , 23 . Juli . Hr . v. Lesseps hat den Pro -

spektuS für die Durchstechung des amerikanischen
Isthmus herausgegeben . Die zu diesem Zweck zu bildende
Gesellschaft soll den Namen „ Jnter >Oceanie Canal Univer¬
sal Company " führen und ihr Kapital soll sich auf nomi¬
nell 400 Millionen Francs oder 16 Millionen Pfd . St .
belaufen . Dies soll in 800,000 Aktien von je 500 Fr . oder
20 Pf . St . getheilt werden , wovon 790,000 dem Publikum
Angeboten , 10,000 den Originalkonzessionären behufs Ent¬
schädigung für die Konzession und die Vorarbeiten Vorbehal¬
ten werden . Die erste Einzahlung ist auf 125 Fr . festge¬
setzt, der Rest wird je nach Bedarf einberufen und die Ein¬
zahlungen werden während des Baues mit 5 Proz . ver¬
zinst . Die Zeichnungen sollen in Europa und Amerika am
6 . und 7 . August beginnen . Hr . v. Lesseps schätzt das Ein¬
kommen deS Kanals nach dessen Vollendung auf 90 Millio -
neu Francs , wovon 85 Millionen an die Aktionäre vertheilt
werden sollen , was einer Dividende von 11 »/ ^ Proz . ent¬
sprechen würde . — Dem „ Griechischen Ausschuß " ist
auS Janina folgendes Telegramm eines dortigen engli¬
schen Einwohners zugegangen :

Janina , 22 . Juli . Hier herrscht starker Glaube an Krieg . Alle

mvselmännischen Notabeln (Chiefs ) find nach Agrofa zu einer Zu¬
sammenkunft mit dem kommandirenden General geladen worden . Der

Erzbischof pellt amllich in Abrede , daß er dar in der Depesche di¬

enstlichen Gesandten zu Athen vom 27 . Mai erwähnte Schriftstück
unterzeichnet habe.

In dieser Depesche hatte Mr . Corbett dem Marquis of
Salisbury berichtet , zwei Epiroten , Namens MelaS und
Basilio , und ein Grieche , Namens Skoulondi , seien von
einer Anzahl von Bewohnern Janina 'S und der Umgegend
beauftragt worden , sich nach Konstantinopel zu begeben , um
der , wie damals erwartet wurde , dort zusammentretendrn
Konferenz von Botschaftern an ' s Herz zu legen , daß Ja¬
nina in das an Griechenland abzutretende Gebiet einge¬
schlossen werde ; die ihnen auf den Weg gegebenen Weisun -
gen seien von den angesehensten griechischen Einwohnern , na¬
mentlich von d?n meisten Geistlichen und dem Erzbischof

zubrivgm aus offener Straße , «S wäre Ihr Tod .'

„Tod ?' murmelt da- Mädchen , „der Tod wäre da» Beste , da-

Einzige , aber da » Grab ist dunkel und kalt, da- Wasser ist tief uud

schaurig, mich friert bi» in '- Herz hinein uud die Mutter rief und
mich trieb '» fort — ich will hier ruhen und schlafen bi- die Matter
mich holt . "

Uud sie zieht da- leichte Umschlagtuch fester um ihre Schultern und
drückt sich noch mehr in die Thürnische , als wolle sie wirklich schlafen.

„Jft 'S so, " sagt der junge Mann halblaut , die Worte dek Mädchen-

verstehend, „ arme- Kind , so jung uud schon so weit !" Er tritt ganz
nahe zu ihr und die Hand auf ihre Schulter legend , fügte er bei :

„Kommen Sie mit mir ."

Sie zittert unter der Berührung uud weicht zur Seite .

„Haben Sie doch Vertrauen , Kind, " sagt er, „ Sie sollen eia Ob¬

dach haben für die Nacht , morgen mögen Sie gehen, wohin Sie wol¬
len , Niemand wird Sie fragen nach Woher und Wohin . Ich bringe
Sie zu meiner Mutter ."

Sie steht ihn mißtrauisch au und bewegt sich nicht.
Er nimmt sie bei der Hand nnd mit einem strengen Tone wieder -

halt er : „Kommen Sie ."

„ Sie steht zögernd auf . Er hält mit der Linken ihre halb erstarrte
Haod , während die Rechte da- Thor aufschließt. „Nun leise," sagte
er, „damit die Leute nicht geweckt werden , ich komme spät heute. Blei¬
ben Sie dicht neben mir . Lasten Sie mir nur die Hand, " fährt er
fort , sie festhalteud, al» fühle er, wie sie sich frei macheu will . „ Seien
Sie ohne Furcht , er ist nur ein wenig dunkel hier, ich kenne ober
jeden Schritt . " ( Fortsetzung folgt .) !

unterzeichnet worden . — Am Freitag , den 25 . d . , wird in
der St . Pauli Kathedrale Hr . Joseph Barclay zum evan¬
gelischen Bischof von Jerusalem geweiht werde « .

Loudo « , 23 . Juli , früh . (Tel . ) Oberhaus . Die
ArmeediSziplin -Bill wird in dritter Lesung angenommen .

Unterhaus . (Fortsetzung .) Dilke begründet den An¬
trag , eine Adresse an die Königin zu richten , wodurch die¬
selbe ersucht wird , den Einfluß Englands für prompte Aus¬
führung des Berliner Vertrages hinsichtlich der von der
Pforte einzuführenden Reformen und für die vom Berliner
Kongreß vorgeschlagene Berichtigung der griechischen Grenze
geltend zu machen . Dilke hebt hervor , die Pforte habe sich
verpflichtet , Reformen in 3 Monaten einzufähren ; jetzt seien
12 Monate verflossen und die Pforte habe noch keinen be¬
züglichen Schritt gethan . Nach auS Armenien , Macedonien
und Epirus eingegangeuen Berichten sei der Stand der
Dinge gegenwärtig viel schlechter als jemals . Die britische
Regierung thue gleichwohl nicht den geringsten Schritt , um
die Türkei zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen wegen Ein¬
führung von Reformen zu nöthigen . Die britische Regie¬
rung habe sich den gerechten Forderungen Griechenlands rnt -
gegengestellt . Hanbury bringt Zeinen Gegenantrag ein , wo -
nach die Befriedigung des Hauses über die erfolgte Aus¬
führung der hauptsächlichsten Artikel deS Berliner Vertrages
ausgesprochen und das Verhalten der britischen Regierung
gebilligt wird . Bei der Berathung schob Bourke der Pforte
alle Verantwortung für die Richtausführung der Reformen
zu . Nach den Berichten der Konsuln herrsche in Kleinafien
eine zu Revolten geneigte Stimmung . Bestechlichkeit , Er¬
pressung und Tyrannei seien an der Tagesordnung . Die
britische Regierung sei entschlossen , ooüto que ooüts durch
freundliche Ueberredung wenn möglich oder andere später
zu erwägende Mittel die Einführung von Reformen der
türkischen Verwaltung herbeizuführen . In Betreff Griechen¬
lands wünsche die Regierung lebhaft ein freundschaftliches
Uebereinkommen zwischen der Türkei und Griechenland . Die
Verhandlungen dauerten fort . Er , Redner , könne indeß nichts
über die Details der vorgeschlagenen Grenze mittheilen , auch
seine Ansicht über die Abtretung Janina 'S nicht aussprechen .
Die Berathung wurde hierauf bis Dienstag vertagt .

London , 23 . Juli . (Tel . ) Offizielle Meldung aus der
der Kapstadt vom 6 . d. General Chelmsford meldet : Da
Cetewayo die englischer Seits gestellten Bedingungen nicht an¬
genommen habe und den britischen Truppen feindlich begeg¬
net sei , so setzte Chelmsford am 3 . Juli seinen Vormarsch
fort , griff die Zulus an , schlug dieselben vollständig mit
sehr großen Verlusten , nahm Ulundi ein und zerstörte dasselbe.

Von London 22 . Jali wird der „Köln . Zig ." geschrieben : Unsere
guten Nachbarn , die Franzosen , find mitunter etwa - gar za empfind -
lich und anspruchsvoll . Als vor Kurzem die Mitglieder der Lomsdie
franxai » durch den Lord Mayor festlich bewirthet wurden , wa» jeden¬
falls eine recht anständige Auszeichnung für fie war , da beklagte sich
Mademoiselle Croizette ( nach einer andern Angabe war e- Sarah
Bernhardt ), daß sie in einem - Saale empfangen worden seien, in dem
eine Marmorbnste de - Herzogs von Wellington aufgestellt ist. Die¬
sel eine Unzerkheit von Seilen de» „ Lor Maire '» " gewesen , deren eia
Franzose sich nimmer schuldig gemacht hätte. Warum nicht gar l Am
Ende hätte man , um da» Feingefühl einiger Pariser Schauspielerinnen
nicht zu verletzen, sämmtliche Denkmale Wellington '- verhüllen , zer¬
schlagen oder einschmelzen sollen . Auf der andern Seite wurde e»
von französischen Republikanern übel vermerkt , daß derselbige Lord
Mayor sich beim Begräbuiß deS Prinzen Napoleon einfaad ; denn da¬
mit habe er sich einer Unzartheit gegen die Republik schuldig gewacht.
Allen Leuten gerecht werden ist jederzeit schwer , am schwersten den
Franzosen gegenüber , deren politische GlaubeuSbekenutuiffe so arg ge¬
spalten find. Wa - aber werden erst die französischen Republikaner
sagen , wenn dem Prinzen Napoleon wirklich ein Denkmal in der
Westwinsterabtei gesetzt werden sollte ! Die Bewilligung zu einem
Denkmal in der altehrwürdigen Abtei ist von Demjenigen ertheilt , der
die alleinige Befugniß dazu besitzt, nämlich von ihre» verdienterweise
hochgeschätzten Dechanten Stanley . Er ist ein in politischen und re¬
ligiösen Dingen durchweg freisinniger Mann , obendrein seit vielen
Jahren ein vertrauter Freund der Königin , und hat die Bewilligung
ganz sicherlich nicht ertheilt ohne sich früher mit seinem Gewissen und
der Monarchin darüber in '- Einvernehmen gefetzt zu haben. Heute
veröffentlicht er nun in allen Blättern ein « Erklärung seiner Erlaubniß .

Die Wesenheit seiner Gründe läßt sich kurz folgendcrweise zusammen -

faffeu : » . Da - Denkmal solle nicht in der eigentlichen Abtei , sondern
iu der angebauten Kapelle Heinrich '» VII . zu steheu kommen, woselbst
schon der Herzog von Montpenficr (ein Bruder Louis Philippe '») und
die Gattin Ludwig '- XVIII . begraben liegen . Um die sonderbare Drei¬

einigkeit voll zu mache» , wäre ein Denkmal für «inen Sprößling der

BonaparteS somit dort vortrefflich am Platze , d . Die Westminster -
Abtei kehre sich überhaupt nicht an Politik , fie sei, wie Macaulay treff¬
lich bemerkte , „der große Tempel de» Schweigen » uud der Bersöh -

uung ' . o. Dir Ehre eine » Grabe - »der Drukwal » in ihren Mauern
sei nicht allezeit durch da- persönliche Verdienst de» dergestalt Geehr¬
ten, sondern mehr und öfter noch durch dessen Stellung in der Ge¬
schichte beding ». Demgemäß hätten die Gräber Maria Stuart '- und
der im Tower ermordeten jungen Söhne Eduard '» IV . jederzeit all -

gemeinere » Jutereffe erweckt al» die von Pitt , Fox und Newton .
Endlich ä. der junge Prinz sei für England gestorben .

Zum Schluffe seine» offenen Schreiben » bemerkt Dechant Stanley
ausdrücklich, daß er kein Mitglied der uapoleonischea Familie , weder
hier noch in Frankreich , persönlich kenne , daß kein Mensch über den
Fall de» Kaiserreich» bei Sedan so hoch erfreut gewesen sei , al» er,
uud daß, wofern die französische Republik nicht im Stande sein sollte ,
sich zu behaupten , er persönlich mit seinen Wünschen auf Seiten de»
konstitutionellen Lönigthum » nuter einem Orleans stehe.

Rußland
St . Petersburg , 23 . Juli . ( Tel .) Generalgouverneur

LoriS -Melikow trifft demnächst von Charkow hier ein , um
dem Kaiser zu berichten , welcher seine Anerkennung über die
hohe Befähigung anSsprach , mit welcher Loris - Melikow auch
in seiner jetzigen Stellung thätig ist. In nächster Zeit ist
nichts Bedeutendens auf dem Gebiete allgemeiner Maßregeln
zu erwarten . Mehrere Minister treten ihren Urlaub an .

Nnmanien
Bukarest , 23 . Juli . (Tel .) In beiden Kammern wurde

Mittheilung von der Neubildung des KabinetS gemacht uud
dessen Programm verlesen ; sodann wurden durch sürstliche -
Dekret die Kammern auf einen Monat vertagt . In dem
Dekret wird hervorgehoben , die Vertagung der Session sei
nothwendig , damit Senatoren und Dcputirte neuerdings sich
mit den Wählern in Verkehr setzen und damit die Regierung
mit den Mächten in Unterhandlung treten könne, um eine
Lösung herbeizuführen , welche Europa befriedige , ohne die
Lebensinteressen des Landes zu gefährden .

Bukarest , 23 . Juli . (Tel .) Das Programm des neuen
KabinetS lautet im Wesentlichen wie folgt : Nur ein der¬
artig gebildetes Fusionsministerium könne der schwierigen
Situation des Landes begegnen . Das Kabinet sei entschlos¬
sen, den Rumänien durch den Berliner Vertrag auferlegten
Verpflichtungen nachzukommen , jedoch auch die ökonomischen
und socialen Interessen der Nation zu wahre » . Die Re¬
gierung glaube , sowohl den Anforderungen der europäischen
Diplomatie als den legitimen Besorgnissen des Landes ge¬
recht zu werden , wenn sie neben der Anerkennung des Prin¬
zips der Gleichheit der Religionsbekenntnisse und der Frei¬
heit aller Kulten bei Revision des theilweise die inneren
Interessen Rumäniens berührenden Artikel 7 eine Lösung
zulafse , welche auf dem Prinzipe individueller Naturalisation
und spezieller Beschränkungen beim Erwerb von Grundeigen¬
thum beruhe . Diese Erklärungen würden alsbald zur That
werden .

Türkei.
Konstantiuopel , 22 . Juli . (Polit . Korresp .) Die Bot¬

schafter Englands und Frankreichs erklärten der Pforte , daß
sie mit der halbamtlichen Mittheilung des egyptischen Jn -
vestiturfermans keineswegs zufrieden seien, sondern die For¬
derung der amtlichen Mittheilung aufrechterhalten . Beide
Botschafter sollen der Pforte vertraulich zu verstehen ge¬
geben haben , daß sie den Text des mitgttheilten Fermans
als unannehmbar betrachten , da derselbe dem neuen Bire -
könig nicht alle Privilegien einräumt , welche Ismail Pascha
besessen. — Es verlautet , der Sultan sei entschlossen , Os -
man und Kadri Pascha zu entlasten .

Egypte «
Die jüngste Nummer der „ Oesterrcichischen Monatsschrift

für den Orient " reproduzirt ein Seitens Herrn Hansäl 's ,
des österreichischen Konsuls in Chartum (Egypten ) , an
den Präsidenten der Afrikanischen Gesellschaft in Wien ,
Freiherrn v . Hofmann , gerichtetes Schreiben , das über die
Erfolge Gessi Pascha ' S mit Rücksicht auf die Unterdrückung
des Sklavenhandels ganz überraschende Mittheilungen bringt .
Wie Gessi in einem aus dem JdriS vom 19 . April d. I .
datirten Briefe an Konsul Hansal bekannt gibt , waren
dessen Expeditionen gegen Sultman vom besten Erfolge be¬
gleitet , und hat der Sklavenhandel in den Dörfern am Bahr
Gazal , die ausschließlich vom Menschenverkaufe lebten , uud
den anderen von ihm durchzogenen Gebieten , Dank dem
energischen Auftreten Gesst 's , der an 1000 Araber hin -
richten ließ , völlig aufgehört . Gessi bezeichnet diese furchtbare
Strenge , die ihm , wie er selber meint , eine herbe Kritik in
Europa zuziehen wird , als das einzige Mittel , durch das
er zum Ziele gelangen konnte . Auch Gordon Pascha scheint ,
den jüngsten Berichten zufolge , die Ueberzeugrmg gewonnen
zu haben , daß mit Milde bei den afrikanischen SklavSn -
treibern nichts zu richten ist, und hat vor Kurzem eine große
Zahl von Exekutionen angeordnet .

Mexiko .
Mexiko , 4 . Juni . Vor vierzehn Tagen hatte ich, schreibt

ein Korrespondent der „ Allg . Ztg . " , einen bedeutenden Rück -
gang in den hiesigen Verhältnissen zu berichten und diese
HÄen sich seitdem noch in hohem Grade verschlimmert , Venn
unser sehr tüchtiger Handelsminister ( äei konwoto ) sah sitz —
des Präsidenten wegen — veranlaßt , sein Amt nirderzulegen
und in ' S Privatleben zurückzutreten , seit er fand , daß alle
seine Bemühungen zur Hebung mexikanischer Industrie und
zum Schritthalten mit moderner Kultur nicht mehr die
Unterstützung fanden wie bisher . General Vicente Riva
Palacios reichte seine Demission ein und diese ward ange¬
nommen . Mit ihm scheidet der gute Genius aus der Ver¬
waltung zum großen Bedauern aller wahren Vaterlands -
freunde und leider auch der Einzige , dessen Intelligenz bis¬
her die Mittel schuf, manche wichtige Verbesserungen , Eisen¬
bahnen x . , in 'S Leben zu rufen . — Ei « hiesiges Blatt
verdammt das Auftreten des Präsidenten Diaz in folgenden
Worten : „ General Diaz genoß das Vertrauen der Nation ;
man traute seinem Wort und seinen guten Absichten ! Doch
alles dies ist in Rauch aufgegangen ; sein Wort hat sich in
falsche Münze verwandelt , seine gutm Absichten zeige« sich
als „ wvkllvioo riäiouls " . Wie zeigte sich des Aäsidenten
Aeußerung : „ Ich werde alle Schwierigkeiten überwinden ,
welche der beabsichtigten Welt -AuSstellung entgegmtreten ,
und mir lieber eine Kugel durch den Kopf jagen , als diesen
großen Plan aufzugeben " — und der Artikel schließt mit
den Worten : „ Wenn die biblische Strafe sich wiederholen
könnte , so würde die Republik gerächt werden , indem der
Präsident sich in eine Salzsäule verwandelte !" Dies ist die
Sprache der hiesigen Presse ! Der Kongreß ist zwar dem
Präsidenten entgegengetreten , allein es fehlt den Mitgliedern
der Staatsvertretung wie der jetzigen Verwaltung an dem
denkenden Haupt , um alle Hindernisse zu überwinden , die
sich bekämpfenden Elemente in Harmonie zu bringen . Die
mexikanischen Gläubiger in England haben , den letzten Nach¬
richten zufolge , zwar den Vergleich vom 6 . Dezember 1878
angenommen , aber alle bis jetzt im Kongreß gemachten Fi -
nanzvorschläge sind entweder verworfen oder noch in der
Schwebe . Dazu kommt , daß sich hie und da im Lande
wieder Unruhen zeigen ; in Sonora ist zwar General Ma -
riscal vom Schauplatz abgetreten , dagegen hat sich General
Carbo gegen den neuen Gouverneur , General Serna , er¬
hoben .



Badische Chronik .

Pforzheim , 23 . Juli . Häufig schon , schreibt der » Psorzh .
'« ««». " , halte fich die hiefige Industrie Seiten » der Großh . Familie
großer Berücksichtigung zu erfreuen und abermals ist derselben Ge¬

legenheit zur Dankbarkeit gegeben .

Ihre IkSnigl . Hoheit die « roßherzogio beauftragte vor Kurzem
Herrn Direktor Woag mit dem Entwarfe einer Arbeit in Form eine»

Petschaft » , in welchem eine » jener Schrotköroer anzubriogen war ,
durch die am 2 . Juni v. I . Seine Majestät der Kaiser verwundet
« nd welche durch den Leibarzt Geh . Hofcath Or . Lauer au » dem

Kärperche » greisen Monarchen entfernt wurden . Da » Objekt soll dem

genannten Arzt « al » Geschenk gewidmet werden . Ja der Fabrik von
-Gottlob Mojer wurde der Entwurf aulgesührt und hat durch die
saubere elegante Arbeit die Gestalt eine » kleinen Kunstwerke » ange¬
nommen . Die Fläche de» sowohl al » Schreibtisch -Zier , sowie al »

Anhängsel an der Uhrkette verwendbaren Petschaft » bildet .ein ver¬
schobene» Quadrat in Rothgold , auf welchem da» Datum jene » trau¬
rigen Lage » eingegrabe » ist. Auf dieser Platte ist in Farbgold eine
Art Kästchen angebracht mit oruamentirten Wänden , dessen oberen
Verschluß ein Deckel von Krhstallgla » bildet . Unter diesem ist da»

plattgedrückle , zerspalteae und zerrissen » Schrotkora deutlich sichtbar
angebracht und doch so versteckt, daß die unschöne Form de» Bleie » die
schöne Fagon de » Golde » nicht beeinträchtigt . Ueber dem Kästchen
wölben fich , krouensörmig , in zwei nach oben fich verjüngenden Ab¬
stufungen , gleichsall » in Farbgold , mehrere Bogen , deren Zwischen¬
räume durch hübsche Blattornamente au »gesüllt stud . Den Schluß
bildet der zum Anhängen bestimmte Ring . Da » Ganze ist in deut¬
scher Renaissance gehalten .

Bruchsal , 21 . Juli . (B . W .) Die Kirschenrrnte ist namentlich
ln unser » bekannten Kirschenorten im Hügelland , wie in Unter - und
Oberöwi »heim , in Neuburg und in Zeuthern in diesem Jahre sehr
schlecht au »gefalleu . Besser eingestellt hat fich der Ertrag an Kirschen
in einzelnen Orten der Rheinebene unsere » Brnrhein ». In Forst
z . B . wurden bi» zum letzten Freitag 1600 Zentner Kirschen nur au
Händler au » Unter - und OberöwiSheim verkauft und theil » durch die
Eisenbahn , theil » durch sonstige Fuhrwerke nach den verschiedensten
Richtungen hin versendet . Zu diesen 1060 Zentnern kommen aber
immerhin noch etwa 200 Zentner , die durch andere Händler in Bruch¬
sal vnd der nächsten Umgebung von Forst au » auf dea Markt gebracht
wurden . Für den Zentner worden durchschnittlich 12 Mark bezahlt .
Manche Familien in Forst haben 300 bi» 350 Mark erlölt . ES ist
diese Einnahme den dortigen Bewohnern wohl zu gönnen , um so mehr ,
da der diesjährige Ertrag an Hopfen rin ganz geringer sein wird .

SinSheiw , 20 . Juli . (L.) Einer Einladung de» Hrn . Ober -
amtmann Brecht von Eppingen zufolge versammelten fich gestern
Vormittag gegen 11 Uhr hier sämwtliche HH . Bürgermeister , eine
Anzahl der HH . BezirkSräthe , Rathschreiber und Gemeinderäthe de»
Amtsbezirk » Eppingen . Zweck dieser Versammlung war die Besich¬
tigung der hiesigen Kreir - Pslegcavpalt . Nach Einsichtnahme der An¬
stalt äußerten fich sämmtliche Anwesende mit großer Zufriedenheit
über den günstigen Eindruck , welchen die treffliche Lage der Anstalt ,
die Paffende Einrichtung und die Leitung derselben ihnen hinterlaffen .

Baden , 22 . Juli . (B . W .) Am 84 . d . findet dahier die Kom -
missiooSkonsereoz der , an dem Verkehr zwischen Oesterreich «
Ungarn und den Nord - und Ostseehäfen betheiligten Eisenbahnen statt .
Dea Vorfitz führt die österreichische StaatSbahn . Die Konferenz hat
»telwal lediglich den Zweck, die Vorschläge der deutschen Bahnen über
dir Prinzipien der Umarbeitung der direkte » Tarife entgegenzunehmeu .
Bon anderen ursprünglich auf der Tagesordnung gewesenen Bera -
thungSgegenständen wird angefichtS der durch die jüngsten Verfügungen
der französtscheu Regierung geänderten Situation abgesehen .

Bühl , 23 . Juli . Am Sonntag den 27 . l. M -, Nachmittag » ' /,3
Uhr , findet im „Pflugwirthrhause " zu Oberweier eine landwirth -
schaftliche Besprechung statt , welche durch einen Bortrag de» Hrn .
LandwirthschaftS -Jnspektor » Junghaun » in Aspichhof über » Viehzucht
und Futterbau " eingrlritet wird .

Wald » hut , 22 . Juli . (O . G .) Wie bereit » mitgetheilt , wird am
Montag den 4 . August in uusera Mauern die diesjährige Delegirten -
« ersawmlung der KreirauSschüsse de» Lande » tagen und die Verhand¬
lungen , zu welchen Jedermann Zutritt hat , « erden um 9 Uhr im
städtischen SornhauS -Saale beginnen . Auf die Tagesordnung wurden
gestellt : 1) Der Gesetzentwurf über die Aufbringung de» KreiSauf -
« ande », vom KreiSauSschuß Freiburg ; 2) die Errichtung einer Lande »-
kultur -Renterikosse bezw. einer Lande ».Kreditbank , vom Krei «au »schuß
MoSbdch ; 3 ) da» LiquidationSSe ^fdhren gegenüber der Staatskasse
wegen de» Aufwinde » für die Land - Armenpflege , vom KreiSauSschuß
Lörrach ; 4) Abänderung de» § 14 Ziff . 4 de» Straßengesetze » , hier
da » BeitragSverhältoiß der KreiSverbände ; 5) Herbeiführung einer
Vereinbarung unter den Kreisverbänden wegen gegenseitiger Ueber »
nähme der Behandlungskosten für arme Augenkranke ; 6 ) Errichtung
von Land -Armenhäusern zur Unterbringung von arbeitsscheuen , trunk¬
süchtigen und vagirendeo Landarmen , welche fich nicht in eine Krei »-
Pslegeanstalt eignen , behuf » angemessener Beschäftigung und Besserung ,
letztere 3 Gegenstände vom KreiSauSschuß Waldkhut .

Billingen , 22 . Juli . ( Schw .) Eine Anordnung , die da» Großh .
Handelsministerium bezüglich der Schnitzereischule zn Furt -
Wangen getroffen hat , verdient besondere Beachtung mancher In¬
dustrieller , besonder » der Schnitzereigefchäfte de» Schwär, « alde». E »
solleu nämlich künftig durch geübter « Schüler dieser Anstalt noch
allerlei GebrauchSartikel , wiez . B . Uhrenrahmen , Schnitzereien
für Uhrenkästen , Deckel für Notizbücher , Musik - und Briefmappen ,
ferner Photographierahmen , Bärstenrückrn , Schlüfselhakeu -Kästchen ,
Schmuckkästchen , Papiermeff « u . dgl . angefertigt werden . Jedoch soll

die Anfertigung dieser Gebrauchsartikel nicht auf Rechnung der
Schule geschehen , sondern nur in Ausführung eingegangeuer Bestel¬
lungen . Selbstverständlich werden sämmtliche Arbeiten nur nach guten
stilgerechten Zeichnungen , die tu der Regel in der Schule gefertigt
und von der Direktion der Großh . Kunstgewerbe - Schule in Karlsruhe
gatgeheißen find , sorgfältig anSgefühN . ES bleibt dea Auftraggeberu
freigestellt , da» schon zugerichtete Holz selbst zu liefern , iu welchem
Falle dann nur der übliche Arbeitslohn vergütet werden darf . Diese
Anordnung de» hohen Ministerium » wüsseu wir im Interesse der
Schule sowohl al» auch mancher Geschäftsleute mit Freuden begrüßen
und e» ist nur zu wünschen , daß die Schnitzrreigeschäste » od Hand¬
lungen , welche derartige Artikel führen , von dem Anerbieten eiueu
recht ausgiebigen Gebrauch machen . BestellungSbriefe stad an den

Auffichtlrath der Schule zu richten . Zur Letheiluog näherer Aus¬
kunft stud die Vorstände der Gewerbevereiur gerne erbötig .

cAO Bonndorf , 22 . Juli . Der Präsident de» Großh . Mini¬
sterium » de» Innern , Hr . Stösser traf am Donnerstag dea 17 . l.
M . von Donoueschingen über Hkstngeu , wo da» Spital einer Bestch -
rigung unterzogen wurde , hier ein und besuchte die Schulen , da» Be -
zirkSspital , sowie die übrigen öffentlichen Anstalten . Am Freitag Nach¬
mittag reilte derselbe von hier nach St . Blästen . — Der landwirth -
schaftliche Bezirks »« « » hielt am letzten Sonntag in Ewattingea eine
Bezirk - versammlung unter Leitung d«S Hrn . Amtmann Beck ab . Die
damit verbundene laudwirthschaftliche Besprechung über Futterbaa und
Viehzucht wurde von Hrn . LandwirthschaftS -Lehrer Schuster au - WaldS -
hut eingeleitet und mit große » Interesse von den versammelten Land -
wirthen ausgenommen . Leider find die ErnteanSstchten nicht sehr
günstig . Ja Folge der regnerischen Witterung der letzten Wochen litt
der Hellertrag sehr großen Schaden uud konnte theilweise gar nicht
mehr eiugeheimSt « erde» . Auch dir Hoffnungen auf ein « gute Ge -
treideernte find erheblich getrübt , da die Früchte durch die unausge¬
setzten Regengüsse beim Blühen in der Entwicklung sehr geschädigt
wurden . Ueberdie » haben Hagelwetter in mehreren Gemeinden nicht
geringe » Unheil verursacht . — In den letzten Tagen wurden die be¬
kanntlich an demselben Nachmittage (am 14 . Juli 1875 ) eingeäschertea
benachbarten Kirchen in Ewattingen « ad Mauchen , di« au » Mitteln
de» hiestgen UnionSfonde » wieder aufgebaut wurden , eingeweiht .

Meßkirch , 22 . Juli . (O . G .) Bei der heute in Heudorf
stattgehabten Bürgermeister - Wahl wurde der seitherige Bürgermeister
Franz Birkofer mit 42 Stimmen wiedergewählt . Der Gegen -
kandidat Georg Ammann erhielt 27 Stimmen .

Vermischte Ruchrichte « .
— ( Schachspiel in Leipzig .) Der jüngst gegründete Allge¬

meine deutsche Schachbund hat soeben seinen ersten Kongreß , der in
Leipzig stattfand , beendet . Wie ein Telegramm meldet , ist der erste
Preis (600 Mark ) von dem Delegieren der Wiener Schachgesellschast ,
Berthold Englisch , gewonnen worden . Den zweiten Preis ge¬
wann der berühmte Match - und Blindlingsspieler Louis Paulse « ,
« ährend der dritte Preis wieder einem Wiener Spieler , A . Schwarz ,
zufiel .

— Kassel , 21 . Juli . In der Umgebung von Rotenburg a . d.
Fulda hat der Geologe vr . Mocsta , wie seiner Zeit berichtet worden ,
einen unterirdischen Eichwald entdeckt, und zwar in einer
Tiefe von 7 — 8 Fuß unter der Erde in der Ebene de- genannten
Flußbettes . Die Anzahl der gut erhaltenen Stämme ist enorm . Da »
Holz hat in Folge des Einflüsse - de»- Wasser » eine schwarze Färbung
angenommen , ist dabei jedoch gesund und kernig und liefert ein über¬
aus werthvolle » Material für Schnitzerei und Kunsttischler «!. Die
Größe der Stämme ist erstaunlich . Einer derselben , welcher eine Länge
von 18 Meter und einen Durchmesser von 1,50 Meter HSlt^ ist auf
Verwendung der königlichen Oberpräfidium » in da» geologische Museum
nach Berlin geschafft. Der Wald gehört einer früheren Periode un¬
serer Erdbildung an .

Wien , 23 . Juli . Wohl selten hat fich in einem letzten Willen
der leidenschaftliche SportSman so offenbart , wie in dem am 17 . d. M .
« öffneten , eigenhändig geschriebenen Testament de» verstorbenen unga¬
rischen Ministers am kaiserlichen Hoflager > Baron Bela Wenkheim .
Ich greife au » seinen Verfügungen die folgenden Hera « » : „ Dem
Nationalkafino schulde ich nach meinem Tode ein Andenken . Ich bitte
euch , meine lieben Brüder , lasset einen Goldpokal im Werthe von
mindesten » 100 Dukaten anfertizeu , der die Form eine » Fuchskopfe »
haben soll , damit anläßlich de» nach altem Brauch im Kasino abzuhal¬
tenden Wettrenn - und HubertuSjagd -Bankett » die Getreuen und Be¬
schützer des edlen Sport » mit und bei diesem Becher auf da » Bestehen
der Pferde -Wettrennen und der Jagdhunde -Meuten , aus die Hebung
der Pferdezucht und die Erhaltung de» Vollblut » anstoße « können . . . .
Mein Leichenbegängniß sei möglichst einfach . Kleidet » ich in einen
rochen Frack , iu einen korrekten Reiter -Jagdanzug . Meine Reitpferde
mögen mich zum Friedhof geleiten ! '

— Au » Philipp opel wird geschrieben : Der hier entbrannte
Fezkrieg dauert in ungeschwächter Heftigkeit fort . Die bulgarische Be «
völkerung , hauptsächlich die Milizsoldatcn , machen fich da» Vergnügen ,
harmlosen Spaziergängern , wenn solche Fez tragen , denselben vom
Kopfe zu reißen . Kürzlich gingen auf diese Weise an einem Tage
gegen vierzig solcher ihre » Fez verlustig . Die Polizei hat zwar nach
jenem Tage mittelst Maueranschlage » «ine Geldstrafe von 25 Rubeln
und fünf Lagen Haft Jedem aagedroht , der fich ei» derartige » Ver¬
gehen zu Schulden kommen lasse , allein der Unfug dauert fort und
dadurch find namentlich die fcztragenden Türken , Armenier und Grie¬
chen bedroht .

— Da » 684 Meilen (1100 Icm) lange Geleise der St . Louis -,
Jrou Mountain - und Southrru -Eisenbahu wurde am 28 . Juni , nach¬
dem alle Vorbereitungen getroffen waren , innerhalb 14 Stunden von
5 Fuß auf 4 Faß 8 '/, Zoll umgelegt . Nachdem der MitternachtS -
Zug vom 27 . Juni passtrt war , begannen mehr « « Tausend Arbeiter
mit dem Umlege « und am 28 ., Nachmittag » 2 Uhr , wurde der regel¬
mäßige Zug von St . Louis abgelaffeo . Die Kosten de» Umlegen » be¬
trugen etwa 200,000 Doll .

— Memphis , 21 . Juli . Eine strenge Quarantäne ist ein¬
gerichtet . Heute find 7 Todesfälle und 36 neue Erkrankungen am
gelben Fieber vorgefallen . Die Zeitungen haben ihr Erscheinen ein -
gestellt .

zunächst ein , daß der Efel nimmermehr zu den HauSthieren zu rech-
! nen sei, und daß er dea fraglichen Esel zu seinem Geschäftsbetriebe
! al » Zugthier benutze . Wenn fein Sohn hin und wieder den Esel
! dazu benutzt habe , Retterkunststücke, » vollsühren , so folge au » dieser
! Rebenverwendung noch nicht , daß die Unterhalt, -»- für den Sohn die
i Hauptbestimmung de» Thiere » sei .

Nachschrift .

Ha »g, 33 . Juli , Abends . Wie verlautet , lehnten van de
Putte und Cremers die Bildung des neuen KabinetS ab .
. London , 23 . Juli , Abends . Eine Depesche des Gene -
ralS ChelmSford meldet : Er überschritt am 4 . Juli Mor -
genS den Umvolofi - Fluß mit 4060 Mann europäischer
Truppen , 110 Eingeborenen und 8 Geschützen. Die Truppen
rückten vor und wurden alsbald von mehreren Seiten von
20,000 Zulus angegriffen . Nach zweistündigem Kampfe
zogen sich die Zulus in völliger Auflösung zurück , verfolgtvon der britischen Kavallerie . Es heißt , Cetewayo habe
selbst kommandirt . Der Verlust der ZuluS wird auf etwa
1000 geschätzt ; der britische beträgt 10 Todte -und 53 Ver -
wundetr . Nach Verbrennung von Ulundi und aller benach¬
barten Kraals kehrte ChelmSford an demselben Tage in 'S
Lager zurück . — General Wolseley konnte in Port Durn -
ford nicht landen und kehrte nach Durban zurück . Derselbemeldet unterm 8 . Juli , er habe die unterwegs befindlichen
Verstärkungen angehalten , da er den Krieg als beendet be-
trachte ; man solle keine Mannschaften und Munition mehr
schicken und ihm angeben , welches Regiment er zuerst nach
England zmückschicken solle. Ec glaube , er werde am 16 .
Juli eine Unterredung mit Cetewayo haben behufs Fest¬
stellung der Fciedensbedingungm .

New -Ysrk , 23 . Juli . Außer in Memphis find auch an
anderen Punkten Fälle von gelbem Fieber eingetreten , zweiin Louisville und einer in Hoboken bei Flüchtlingen aus
Memphis . In Brooklyn ist eine von Havanna gekommene
Person am gelben Fieber erkrankt ; außerdem sind auf
Schiffen , die von den Antillen kamen , mehrere Fälle vorge¬kommen . Die Schiffe halten nunmehr Quarantäne .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 24 . Juli , die übrigen vom 23 . Juli .)

Staalspapiere .

Deutsch!. 4°/„RerchS-Anletze 99^
Preußen4'/,o/„ Oblig. Thlr. 106 -/.Baden 5°/ , . fl. 101

. . Mr . 102* /.

. 4°/« - fl- S8 ' /,

. 4< . R . 99»/,
- ,v.184Lfl. 98' ,

Bayern 4>/,"/oObngat . fl. 101»/,
. 4»,. . fl. 98' /.
. 4»/„ . , M. 99 '/,

Württembergs»,„Obligat, fl. -
' A °/° ' 8- 102'/,
» 6»/g „ fl. —

Nassau 4»/, Obligat. fl . gg
Gr. Hessen 4°/, Obligat, fl . -
Kesterr . Koldrente gg

t Htfierr . Silberrent « 59'/,
! Hesterr. Bapierrent « 58?/.« ngarlsA Hokdreitt« 82'/,

L-chem - 4H„Obl . i .Fr.4tSSkr. 99
bürg 4«/„ „ i .Thl.»105kr. 99

Rußland 5°/„ Oblig. v . 1870
T ä 12. -

„ 5°/, do. von 1871 87 »/.
Schweden 4>/z "/„ do. t.Thlr. —
Schweiz4' /;°/„B« nStt »obl. 101 ' /«M. -Kmerika 6°/„ Aond«

188Sr von 186S —
„ b«/„ dto. 1904r

( ' °/. °r v . 1864) —
3°/„ Spanische 15»/,Volle französ . Rente —

Kütten »nd Prioritäten .

Aeichsvanü 185' /,
Badische Bank 105' /,
Deutsch « Vereinsbank —
Aarmstädter Man» 131' /,
Hesterr . MationakSank 728
Hesterr , Kredtt -Kütten 239
NHeinksche Kreditbank 102' /,
Deutsche Hffektenvank 124 ' /,4 '/, °/ü Pfalz.Maxbahn 500 fl. 118»/,4»/yHeff . Ludwig-bahn 250fl. 75 ' ,.S »/, - st. Mm . StaatsSah « 247
S »/, , Süd -/omSarde » 81 ' /.L »/» „ AordwestS. -K. H 2.25
5°/oRud .-Eisnb. 2.Em .200fl. 117 >/,5°/„ « öhm. Wefib ^A. 200fl. 187
So/gKranz-Ioses-KisenS. 128
5«/r,Elisab .-B.-Akt. L 200 sl. 162' ,,
Galizier zog ' /,5°/„Mähr.Grenzb .-Pr .i.S . g ; i
b°/oBöhmLLestb̂ Pr .i.Silb. 84' °5->/.Elis -bB .-Pr .i.G. 1.«m. 84- °
5»/, dta. , 2.Em. M/ ,5*/, bto.stenrrfr . 1878 „ 79, ,b» '„ da. (Neumarkt-Ried> gi >,.

dOgDonau-Drau 61 '/,S«/„ Kranz -Josef-Wrior. 82»/,
5"/, Kronpr. Rudolf-Pttor .

von 1867/68 75
50/oKronvr.Rud.-Pr .i>. 1869 —
Sdst .HkrdwestS.-» K.K. «Sh»
5°/« , ., I.LL . 7Hk,
5»/„ Vorarlberg« 7K/,b°/„Ungar.Ostb .-Prior .i.S . 6Zst/ ,S°/oUngar .Rordvstb.Privr . 7°tz .b"/,Ungar .Galiz. 6O/,
HMngar . Eis.-«nl. 8I >/,5°/„östr.Süd-L°mb.Pr .i.Fr . 89
3"/°Mr . Süd-L°mb..Pr . 58»/,5^M « r.St -- tSb..Pr . 103 » ,3°/«ößerr.StaatSb ..Pr . 73»/.v' /oWien .-Pottendorf-Pr . —
3°/„Livorn .Pr, im. 0,0 a 0, 49 »/,5"/„ Rheinische Hypotheken .

bank-Pfandbriefe Thlr. 101»/,4' /,°/« .. 101 ' /.6"/„ Pacific Lentral 108 ' /.6°/„ Swl . Pac. Missouri 96 ' /,

Anlehensloose und Brämienanleihe .

3 </z»/„Preuß.Präm. 100THI. -
C lln-MindenerlOV -Lhaler -

Loose 130' /,
Bahr . 4»/, Prämien-Anl. 132
Badische 4«/o dt«. 131» ,

„ 35»fl »Lvase 173.—
Braunschw . SO-THK^Loosr 88.60
Großh. Hessisch« 85-fl^Looj« - -
AnSbach-Gmqachanf. Laase 34.80

Oestr. 4»/„2bOfllL°asev.1854 118 »/,
„ b«/„500fl.- , ».1860 122»/,
„ 100-fl..Loose v. 1864 290 .40

Ungar. Staatkloose 100 fl. 183 .30
« aab -« r-zer 100Thlr.Loose 82' /,
Schwedische 10.Thlr..L,,se 50L0
Finnländer 10-Thlr> L«»se 46 .—
Meininger 7-sl.-Loofe 24 .80
3 °s„Oldenbnrg« 40-Thlr..L. 125'

..

Wechselkurse, Ksld «»d SilS« .
— Gehört der Esel zn den HauSthieren ? Mit dieser

Frage wird fich demnächst da» Berliner Stadtgericht zu beschäftigen
haben . Gestützt aas eiueu Paragraphen der von ihm benutzten Mieth »-
kontraktr , iu welchem dem Miether da » Halten von HauSthieren irgend
einer Art nicht gestattet ist, hat ein hiesiger Hanlwirth die Exmission
seine » Miether », eine» Produktenhändler », verlangt , weil derselbe fich
znm Vergnügen seine» zehnjährigen Sahne » einen Esel hält , mit
welchem da» Söhnchen alle Tage aus dem Hofe Reiterknuftstückchea k
In Griebenow seligen Angedenken » verübte . Zum Ueberflnß hat der
Hanlwirth noch behauptet »nd unter Bewei » gestellt , daß der Esel
keineSweg » zn derjenigen Splciel de» Eselgeschlecht» gehört , die we¬
gen ihrer Faulheit sprichwörtlich geworden , vielmehr durch eine Mun¬
terkeit fich auSzeichaet , di« den Kindern anderer Miether schon Beulen
uud Nasenbluten eingetragen , wenn dieselben fich unvorstchtiger Weise
dem Meister Langohr genähert hatten . Der Verklagte dagegen wandte

London 10 Sfd .St . 2«/„ 264 .65
Saris IVO Krc». 2«/, 80.83
Me » 1ü0ff . üstr .W . 4«/,
Disconto .
Holland . 10 -fl. -St -

I.S . 3
Mk. 16 .-

Ducaten . . . Mk . 9L9 —84
26 -Krancs -St . » 16 .18 —22
Engl . Sovereigns , 20L6 —41
Russische Imperial . 16.69 - 74
Dollars in Gold , 4 .17 — 20

Hmde«zr fest -
Berliner Börse . 24 . Juli . Kreditaktien 48V.S0, StaatSbahn

494 . - , Lombarden 161 .—, Disc . Commandit 155 .20 , Reichsbank
155 .20 . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 24 . Juli . Kreditaktien 471 .30 , Lombarden —
Anglobank 125 .25 , Napoleonsd ' or 9 .2V ' /, , Orient 61 .06 . Tendenz : — -

Er -
Wettere Kandeksnachrichten in der Beilage Fette ll .

Verantwortlich « Redakteur :
In Vertretung F . Restlrr in Karlsruhe .



Todesanzeige
^ L.998 . Karlsruhe . Gott
^ dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Gattin , Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Crcscentia von Stabel ,
geb . Müller ,

nach langem und schwerem Leiden
diesen Morgen 12 '

2 Uhr aus dieser
Welt abzmufen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1879 .
Die Hinterbliebenen .

L.925 . 3 Merch -
'
lingen (Osterbnrken.

Gärtner-
stellegesuch .' 'Ich such- für einen im

Obst - und Gemüse¬
bau erfahrenen fleißige « und durchaus so -
lid-n verheiratheten Gärtner , welcher ganz
selbstständig arbeitet , ebenso in landwirth -
schastlichen Produkten praktische Kenntnisse
besitzt , gestützt auf die besten Zeugnisse eine
bleibende Stelle , wenn gewünscht wird,könnte er auch ohne Familie eintrelen .
Nähere Auskunft criheilt auf portofreie An¬
träge

Rieger'S Commisfiousburea «
für Land - und Forsiwirthschast.

Merchingen (Osterburken.)

HaupLaqentur
einer vorzügl. Lebensoersich. an ein. gew.
Herrn zu vergeben ; auch werden überall
im Kreise best . Vertreter angestellt.
Laafl., Beamte t. n. a. D ., Lehrer, Pri¬
vate re L V.Agent . vorgezogea . Offerte
» ad 123 a. d . Exped . d . Vl. L.996 . 1 .

Lehrlings- Gesuch.
L.950 . 2 . Zum deoinächstigen Eintritt

wird - in gesitteter junger Mann , mit guten
Schulkenntnissev , in eine größere bad .
Weinhandlnng gesucht.

Offerten sul , S . AS4k . Sß . befördert die
Annoncen - Expedition von « « » » « »»-
» t « »»» äs» in

D .270.
IS .

aus äeu testen Lestsuätbsileu äss
Lmser Wassers unter Leitung äer
Läwinistrstion äer XSuiglVilkelms
k'elsenguellen bereitet , von de-
vLdrtsr Heiik - skt gegen «sie Lei -
äen äer Resxirutions - unä Ver -
änuuogs - Orgnue , in piornbnten
Lekuebtein mit Oontroistreiksn
vvrrLtbig

III Otto l. eilltdüvd '8 liir8odlll>otkeIcv.A
Laxros -VsrrLllät : ilLgsriu äer
Lwosr kslssagllöilsll ln Villa

F .S77.8 . Baden .

Amerikanische
Blitzableiter :

noch Wissenschaft und Erfahrung sicher
schützend empfiehlt

Baden , den 17 . April 1879
E . Schuepf,

Blitzablntersadrtkant .

Jagdhund -
Verkauf.

L-l988 . S . Ein sein
dresfirter, lavghäriger . 4 Jahre oller Jagd¬
hund (gelb ) , ist sofort unter Garantie zn
verkaufen. Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

L.954 . 2. Heilbronn

Orgel -
Verkauf
Ein größtentheilS neue»

Orgelwerk mit IS vorzüg-
lichen Registern , nebst

schönem Gehäuse , spiclbar ausgestellt , hat
bei fünfzehnjähriger Garantieleistung billig
zu verkaufen
_ I . H. Schäfer , Orgelbauer.

L.9L4L Eine Hypotheke von ILVVV
Rm. , aus 10 Jahre auf einer Landapotheke
mit S"

p Zinsen stehend , ist zu verkaufen.
B b . d . Exped . d. Bl . sub . « LS .

» RI Zr » « Lvi » - ir » « Lvi » .
S99S .

KK 878 l> Ski.
tlkf Ilslieniseiien üpern-

6 e8e ! l8ekstt
äss Imprssario ^ LISLR .

Lugagirts Säuger unä Büugsriuueu von äeu ersten itslisuiseksu Operu -
tbeatsru iu 81. ketersdnrg , Nos kau , NallLnü , lleapsl uuä l .</vllov . L

vaursu :
HU « Uvnrststt « I -vv » 88vrir ,

Lrsts Lolorntur -LLugeriu .
Ullv . V « t8 «r ,

Lrste ixrisebe LLogerio .
Glxmvw » Lri »« 8tls « OatrslI ,

Heaxo -Lo prnoistiu .

Hsrrsrr :
MkUnvr I -algzl ILsvvIIl ,

Lrster Tenorist .

Lrster öaritouist.
„ Svkckv»»«»,Lrster Bassist .
„ L -« 8t » v <» ,öass-Luüo.

Lspell - avIsSer Slewvr «ZLIUHI

Ls kiriclsL nur A Vorslvllimssu statt .
bloutsg äeu 28 . äuli : «s» voll Vvlliuetti .

Alittvoed äeu 30. 3uii : „ H US« »-ü »^ r-« «Sä HlilvtAkt « " von Rossiui .
vollllerstag äeu 31 . äuli : von voumetti .

L.997. 1 . Nr . 624. Karlsruhe .

Landesgewerbehalle .
Die in der LaudeSgewerbehalle seit einigen Jahren ausgestellte einpserdigr

Heißluft- Maschiur ist zu verkansen ; dieselbe ist durchaus wohl erhalten . Der An¬
schaffungspreis betrug s. Zt . S0l6 Mark ; eine Ermäßigung kann gewährt werden.

Karlsruhe , den 23. Juli 1879.
2.903 . 3 . Nr . 60. Darmstadt .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Die bei Erbauung eines StationShauseS , sowie einer Lokomotivrewise auf
Station FriedrichSseld verkommenden Bauarbeiten und Materiallieferungen , alt :

». für S t a t i 0 n Sh a u S :
veranschlagt zu 30 Vs .

32 ..
1 . Maurerarbeit ,
2 . Sttiuhauerarbeit
3 . Zimmerarbeit „ „
4 . Dachdeckerarbeit „ „
5. Spenglerarbeit , ,
K. Schreinerarbeit „ „7 . Glaserarbeit „ „8. Schlofferarbeit „ „9. Weißbindcrarbeit „ „

10 Maferiallieserung „ „
b . für Lokomolivremise :

1. Maurerarbeit , veranschlagt zu
L . Steiuhauerarbeit , „ „
3 . Zimmerarbeit , , „
4. Dachdeckerarbeit, „ ,
5. Spenglerarbeit , , „
6. Glaserarbeit . „ „7. Schreinerarbeit , „ „
8. Schlofferarbeit , . „
9. Weißbinderarbeit , „ „

10. Pflilstererarbeit , „ „
11 . Lieferung von eisernen Dachbindern
12 . Materiallieferung , veranschlagt zu .

sollen durch öffentliche Submission am 26 . Juli l. I . , Vormittags Ist Uhr, vord«
haltlich höherer Genehmigung »ergeben werden.

Bewerber um diese Arbeiten wollen die Angebote nach Prozenten der Boran -
schlagS gestellt , bis zu genanntem Termin portosrei , versiegelt und mit der Aus-
lchrist ^ Bauarbeiteu für den Bahnhof Friedrichsfeld " versehen , auf unter -
zeichaetem Bureau einreichen , woselbst auch die Eröffnung iu Gegenwart der Sub -

M . 5467
„ 4286
„ 4351 - 30 ,

1317 - „
,, 649 - 40 „
, 3322 — 67 ,
. 810 - 74 „
. 1103 - 20 „
, 2277 - 38 „
» 5935 - .

M . 5892 — 63 Pf .
„ 3632 — 40 „
„ 3815 - 88 „

2500 - ,
» 4S3 - ,
„ 985 - 14 ,
. 1926 — 29 ,
„ 2901 — 70 „
. 1889 — 58 .
. 2100 - .
„ 1951 - 07 .

S26Ü -

wiltenten statifindet
Pläne , Borar -schläge und Bedingnißhefte liegen bis dahin auf geuanntem Bau -

bureao zn Darmstadt zur Einsicht offen .
Angebote werden sowohl aus die eivzelueo Arbeiten , wie auf mehrere derselben,oder alle zusammen angenommen , jedoch für StationShauS und Lokomotivrewise ge -

trennt .
Darmstadt , den 12. Juli 1879 .

Baubureau FriedrichSseld der Maia -Neckar -Bahu .
Roth .

m - MW MMWW . M . « -

So - k-I !- » .

Sehr besuchte » Etablissement am Rhein gelegen mit prachtvoller Aussicht
ouj'S Rheinthal und Schwarzwaldgebirge . Große Garten « und Pvrk - Anlagen.
Eigene Kurmufik. Post und Telegrapbenbüreaa im Hötel selbst. Sennerei . —
Schöne Familien - Appartements . Omnibus an beiden Bahnhöfe» . Billige
Pensionspreise . Prospectu » gratis . Angenehmen Aufenthalt zostcherud , der
Eigenthümer

L.688 .2 (Ll 2096 2 ) V . Vistsvll ^ .

kl-E kZuoimrsalk
äsr

II « il - A 118 tr » lt

^ LUpi ^ ivllkplLgb VOQEsu krLL-

s ^ Ä886f . vis LLsts von SOklasodsL

^ .xotksLs » virä SIL KSALLrii. Lsrm2s !edsn äer von Vlvd ^
xgxsQ äis sruä vsim OderLa -nLelsserledt nitzäerFtzlsxt
Kommission , kxpeäition , ro » adfertigungsbureau,7ran8it - I. ager -SLu88r

Ü'sis voa äsr LlolldsIiörLö antonsirts VaxsrräLMS kkr ^Vsln , öraimtvoiil , Dssix,Llslasss , Osl. Ssiks sto.
ILxlioLs -VsrlaäuLxsL von SawmsIvLxxons rn srinLssi§tsn I 'raoLion nacli
Vvfttn , l-viprig , 0fe8äen nnä naok äsm xanron kionäen Veul8vklarnl8 so
vis anod QLvL kl ' LIlld ' kiO^ unä äsr Tvkvvlr .

F . L . Kauäittt L Vrv ^ kus ,

8lrA88durK i . LI8Ä88 Le««!» Le. S7
«orck Leoneni»teA-eseea«»« Le

, ksaMott a . N .
^ Lörsell - Lpseolstioueu , ^ lllebolls -Looss , 8eriou -

looso , Ovoxolls -Vervseirslung . krosxsots xrstis .
88 . ug .uk von Llsäriäsr Loosou , Prsstoru unä
OoupvllS . _ (99/VI ) L.602 . 9.

Bürgerliche Rechtspflege
Taste».

M 985 . Nr . 17,434 . Engen . I . In
der Gantsachc des Lorenz Einer von Nord¬
halden werden alle diejenigen Gläubiger ,
welchebiSzur heutigenScholdenliquidationS -
tagsahrt ihre Forderungen nicht angeweldet
haben, von der vorhandenen Waffe autge -
schl- ffe« .

H . Gemäß § 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau der GantmaunS , Kuniguuda ,
geb . Sauter , wird sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes aözu-
sondern.

Engen , de» 19. Juli 1879.
Großh bad . Amtsgericht .

Kiefer .
M .976 . Nr . 14,873 . Ueberlingeo .

Die Gant
gegen

Friedrich Reiß von Oberst-«
gingen betr .

AuSschlußerkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Urberltugen , den 18 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a g e u r .
M 984 . Nr . 10,833. Breisach .

A uSschluß - Erkenutniß .
Die Gant gegen den flüchtigen
Handelsmann EmilUssenhei -
mer hier betr.

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bis zur heutigen Tagfahrt nicht augemrldet
haben , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Breisach, den 16 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
LerWöeesSMimsrrsvgr «.

M .974 . Nr . 6320 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de- Michael Wehrte in Bruchsal,
Franziska , geb. Henrich , hat gegen ihren
Ehemaua Klage aus BermögenSabsonde-
rung erhoben, zu deren Verhandlung in
öffentlicher Gerichtssitzung des künftigen
Großh . Landgericht» Karlsruhe Tagsahrt auf

Freitag den 17 . Oktober 1879,
Vormittags 8 -/ , Uhr ,

anberaawt ist.
Karlsruhe , den 13. Juli 1879.

Großh . bad. Kreis - uvd Hofgericht.
Livilkamwer I.

A e r b e l .
W. KSHler .

M .977. Nr . 14,316 . Ueberlin gen .
Die Gant gegen Friedrich

Reiß von Oberfiggingen betr.
Gemäß 8 1060 der b. P O . wird

erkannt :
Die Shesrao de» Gantmann », Em -

ma , geb . Knorr , sei sür berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern.

lieber! iugen , den 19. Juli 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

G a g e u r .
M - 990 . Nr . 5548 . St . Blasien .

Gemäß 8 1060 der b. P .O , wird
a n S g e s p r 0 ch e u :

Die Ehefrau de» Gantmann » Eduard
Köpfer vonBlasiwald - Wüstengraben , Vik¬

toria , geb . Strittmatter , von da wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demje¬
nigen ihre» Ehemannes abzusovdern.

St . Blästen , den 16 Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
M .987 . Nr . 32,517 . Heidelberg . In

der Gantsache gegen Zimmermann Peter
Schmitt hier wird auf Antrag der Ehe¬
frau de» GantmaunS , Maria , geb . Schwind,
in Gemäßheit des 8 1060 Pr .O . die 8er -
mögcnSabsonderung zwischen diesen Eheleu¬
ten ausgesprochen.

So geschehen
Heidelberg, den 18. Juli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
K a h.

Erdvorladmige«.
M .986. Muuziugeu . Moritz Ant.

Kiefer von Ebrivgen , welcher angeblich in
New -Blbany , Indiana , Nordamerika ge¬
storben sein soll , ist aus Ableben seine » Bru¬
der» Paul Kiefer- Dengler eine Erbschaft
von ungefähr 100 Mk. anerfallen .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger wer¬
den hiermit ausgefordert, sich

iuoerhalb drei Monateu
bei dem UnterzeichnetenNotar zur Empfang¬
nahme der Erbschaft zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugrtheilt werden
würde , welchen sie zukäme, wenn die Bor¬
geladenen nicht wehr am Leben wärm .

Munzingen , den 23. Juli 1879.
Großh . bad . Notar

G ö tz.
HauLrlsregMr-Eiuträge .

M .980 . Nr . 14,796 . Morbach . Un«
ter O Z . 19 im Gesellschaftsregister wurde
heute eingetragen :

Der Gesellschafter Nathan Haha tritt
heute ans und wird da- WeiuhanblungSgc-
schäst vou Heinr . Schwarz dahier auf
alleinige Rechnung unter Beibehaltung der
seitherigen Firma sortbetrieben.

MoSbach, den 15 . Juli 1879.
Großh bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
M .961. Nr . 31,493 . Heidelberg .

Zn O .Z . 160 deS GesrllschaftSregißerS(Ftr «
ma E . F . Hesst nnd Söhne iu Bammeu «
thal wurde eingetragen:

Ehevertrag des Karl Thriüoph Hesst von
Bammeuthal mit Wilhelmiue Knöchel au»
Neustadt ä. ä . Neustadt 0. d. H . den 11. Juni
1879 , wsrnach unter den Ehegatten zwar
eine Gütergemeinschaft bestehen, diese jedoch
lediglich auf den Erwerb oder die Errungen¬
schaft beschränkt bleiben, nnd dereinst nach
Wiederauslösung ihrer Ehe, nach Abtilgung
aller Shelasten und insbesondere nach voll¬
ständiger AoSliesernng des beiderseitigen
Einbringens der Brautleute und künftigen
Ehegatten unter diesen oder deren Erben
gleichheitlich getheilt werden solle.

Heidelberg, den 11. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
M .988 . Nr . 32 .292 . Heidelberg .
Zu O .Z . 159 de» GesellschastSregisterS

( Firma Ahorn L Riel dahier) wurde
eingetragen :

Der Gesellschafter August Fischer ,
mohnhast in Darmstadt , ist unterm 18. d.
Mt ». »nS der Gesellschaft ausgetreten.

Heidelberg, den 22. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .

K .2. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für jene TemeottranSPvrte , welche iu

der Zeit vom 1 . August bis 1 . September
l . I . von Mannheim , Friedrichsfeld und
Heidelberg nach Württewbergische» Statio¬
nen za den Taxen deS Badisch-Württem -
belgischen Gütertarifs vom 1 . Juni 1878

! zur vesörderung gelangen, werden dir Dis »
ferenzen gegen die in dem neuen, am
1. September l. I zur Einführung gelan¬
genden Badisch -Württembergischvn Güter¬
tarif vorgesehenen Taxen auf Borlage der
Originalfrachtbriese zvrückvergütet. lieber
die Höhe der neuen Taxen geben die ge¬
nannten Stationen Ausschluß.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1879.
Grnerol -Direktivn .

L.994. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung in den Fächern

der speziellentheoretischenBor «
bildnng der Forpkandidaten für
1879 betr.

Die diesjährige Prüfung in den Fächern
der speziellen theoretischen Borbildnng der
Forstkandidaten beginnt am

6 . Oktober d . IS .
Die Anmeldungen zu derselben haben spä¬

testen » bi» znm 15 . September d . I . unter
Vorlage der nach Artikel 5 Abs . 1 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 14. März d . I .
(Ges .- und Berord .-Bl . Nr . XII . Seile IbS)
erforderlichen Zeugnisse, sowie der Studien -
zeugnifse über die in Art . 4 Abs . 1 erwähnte«
Fächer bei Br . Domänendireetion zu ge-
I Gehen , welche über die Zulassung ent¬
scheiden wird.

Karlsruhe , den 19. Juli 1879.
Großh . Ministerium de» Innern .

I . L . d . Pr . :
L. L r 0 v." Blattner .

L.1000. 1. Nr . 451 . Konstanz .

Bekanntmachung.
DaS Fürstlich von Sickingen ' sche Sti¬

pendium sür einen armen Studirenden im
Betrage von jährlich 205 Mk . 71 Ps . ist er¬
ledigt.

Die Bewerber um dasselbe haben sich
unter Vorlage ihrer Studien - , Sitten - und
BermögenSzeugvisse binuen 4 Wochen bei
unterfertigter Stelle zu melden.

Konstanz, den 16 . Juli 1879.
Gr . VerwaltungSrath derDistriktSpiftuotzen.

O st n e r .

Großh
L.970. S . Nr . 2442 . Os send « rg .

. Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten sür Aufstellung von zwei
eisernen Eiusteighallen im Bahnhof zu Ap¬
penweier svllen im Submission - weg ver-
geben werden , und find veranschlagt :

1. Zimmerarbeit . . . . 4008 «äL
S. Schieferdeckerarbeit . . . 3784 „
3. Blechnerarbeit . . . . 1892 »
4. Anstreicherarbeit . . . . 1873 »
5 . Eisenkonstruktion mit :

29300 kg Gußeisen,
29000 kg Schmiedetsen.

Die SnbwisfionSverhandloug findet
Freitag de» 1 . August d. I .,

Vormittag - 10 Uhr ,
ans dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten statt, woselbst Pläne , Voranschlag und
Bedingungen eingesrhen werden können.

Lusttragende Uebernehmer haben ihre An¬
gebote für die unter 1 - 4 bezeichnet «« Ar¬
beiten nach Prozenten des Voranschlags,
für die Eisenkonstrnktion sür je 100 kg zu
stellen und schriftlich , versiegelt, sowie mit
entsprechender Aufschrift versehen portofrei
an den Unterzeichneten einzusenden.

Offenburg , den 20 . Juli 1879.
Der Großh . BezirkS- Baimisgenieur .

L.939 . 2. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen .

Submission zum Verkauf alter abgängiger
Materialien , nnd zwar ungefähr :

2000 lsd. m Stahlschienen , bezw . Stücke
238800 lsd . m Eiseuschienenund Stücke

2840 lsd. m Weichenzuugen von Stahl
1060 lsd. m Weichevzungen vou Eisen
481 Stück diverse Herzßücke nnd Herz¬

spitzen
47000 kg Schienensplitter

2665 kg oller Stahl
534000 kg alter Schmiedeeisen

1012000 kg altes Gußeisen
5700 kg altes Eisenblech

von Kleineisenzeag, Weichen , Drehscheibe«,
Sckiiebebühnen, Lentefimalwaagen nnd
sonstigen Gegenständen herrührend , am

Montag dem 11 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Eentralburean Hierselbst.
Bedingungen und spezielle Nachweisung

sind gegen portofreie Einsendung von 1Z0M .
von unserer Drucksache » Tontrvle Hierselbst
zu beziehen .*

StraSburg , den 17. Jnli 1879.
Kaiserliche

N .l . Nr . 679 . MoSbach .

Weidenversteigernng.
Die Weiden ans den Uferbaute« u. Vor¬

ländern de - Neckars iw diesseitigen Bezirk«
werden wir

Montag den 4 . August d. I ,
B ormittagS 8 Uhr ,

bei Offnau ausangend öffentlich »ersteigern.
Morbach, den 23 . Jnli 1879.

Gr . Wasser- und Straßenbau -Jnspectio ».
S b e r b a ch.

Druck nnd Verlag brr B. Branu ' schen Hof .buchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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